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Immer höher und immer kühner – Ziegelbauten im kaiserzeitlichen Rom 
 
 
Prof. Dr.-Ing. Ulrike Wulf-Rheidt, Leiterin des Architekturreferats des Deutschen Archäologi-
schen Instituts, Berlin 
 
 
Die Perfektionierung und der konsequente Einsatz von „opus caementicium“, einem betonähnlichen 
Gussmauerwerk, zusammen mit der rasanten Entwicklung des gebrannten Ziegels als Baumaterial hat 
im kaiserzeitlichen Rom zu einer regelrechten Revolution im Bauwesen geführt. Der immer kühnere 
Einsatz der Baumaterialien war dabei gepaart mit einer Experimentierfreude besonders bei den Wölb-
formen, wie Tonnen-, Kreuzgrat- und Kuppelgewölben. So konnten nicht nur immer größere Baukom-
plexe mit variantenreichen Raumformen entstehen, sondern auch weitgespannte Raumschöpfungen 
wie die Thermensäle der großen Kaiserthermen oder das Pantheon, deren Bautechnik auch heute noch 
größte Bewunderung hervorruft.  
Anhand der Entwicklung der Thermenbauten, der Palastbauten sowie ausgewählter Tempelbauten im 
kaiserzeitlichen Rom wird aufgezeigt, wie durch das Streben nach immer größeren öffentlichen Bauten 
und einem innovativen Einsatz neuer Baumaterialien und Bauweisen solche ingenieurtechnische Meis-
terleistungen entstehen konnten. 
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